
 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DAS FACH KUNST –  
SCHULJAHRGÄNGE 5 BIS 10 

 
Doppeljahrgang: 7/8 (Dieses Thema soll in Klasse 7 behandelt werden. Grund: Neubildung der Klassen in Jahrgang 8) 
Inhaltsbereich: Bild des Menschen 
Kerninhalt: Figurative Plastik 
 

 

Unterrichts-
sequenz 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

Grundlagen 
 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Kulturgeschichtli-
che Orientierung 

 

 
 

Produktion 
 

 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption  

Gestaltung von Figuren 
aus unterschiedlichen 
Materialien (additiv u. 
subtraktiv):  
z. B. Seifenskulptur, 
Einlinienskulptur aus 
Draht, Skulptur aus Müll 

Schülerinnen 
und Schüler 
- entwickeln und gestal-
ten figurative Plastiken 
oder Skulpturen im 
Spannungsfeld von 
Gegenständlichkeit und 
Abstraktion 
- verwenden körper- und 
raumbildende Gestal-
tungsmittel 
- setzen angemessen 
plastische oder skulptu-
rale Verfahren 
ein 

Schülerinnen und 
Schüler 
- analysieren bildsprach-
liche Mittel von Plastiken 
oder Skulpturen  
- ordnen plastische 
Werke im Spannungs-
feld von Gegenständ-
lichkeit und Abstraktion 
ein 

Schülerinnen und 
Schüler 
- setzen kompositori-
sche Prinzipien  
ein 

Schülerinnen und 
Schüler 
- benennen Prinzipien 
und leiten deren Wir-
kungen ab 

Schülerinnen und Schüler  
- imaginieren unterschiedliche 
Bildideen und tauschen sich 
darüber aus  
- wenden unterschiedliche 
Gestaltungstechniken 
an 
- nutzen bildnerische Verfah-
ren und künstlerische Strate-
gien zur Umsetzung eigener 
Absichten  
- setzen Materialien, Werk-
zeuge und Techniken sachge-
recht und wirkungsvoll ein 
- wenden absichtsvoll bild-
sprachliche Mittel an 
- beschreiben und dokumen-
tieren Bildfindungsprozesse 
und Gestaltungsverfahren 
- strukturieren Gestaltungs-
prozesse 
- variieren Bildlosungen und 
optimieren Bildideen 
- bewerten Ausdrucksmög-
lichkeiten unterschiedlicher 
Verfahren unterschiedlicher 
Verfahren  
- erläutern ihre Ergebnisse 
- präsentieren ihre Ergebnisse  
- reflektieren eigene und 
fremde Bilder und nehmen 
Stellung 
- erproben Präsentationsmög-
lichkeiten und reflektieren 
deren Wirkung  
- entwickeln Gestaltungskom-
petenz und zeigen Empathie 
für andere (BNE) 

Schülerinnen und 
Schüler 
- beschreiben differen-
ziert und anschaulich 
Bilder  
- strukturieren die Be-
schreibung  
- benennen bildsprachli-
che Strukturen 
- leiten Wirkungen von 
Gestaltungs- mitteln ab  
- nutzen grundlegende 
fachsprachliche Begriffe  
- deuten ausgewählte 
Bildelemente und bild-
sprachliche Mittel in 
ihrem formalen und 
motivischen Zusam-
menhang  
- weisen Deutungen am 
Bild nach und recher-
chieren Kontexte 
- vertreten begründet 
eigene Wertungen 
- vergleichen Bilder nach 
Kriterien 

Schülerinnen 
und Schüler haben 
Einblicke in: 
- plastische Werke im 
Spannungsfeld von 
Figuration und Abstrak-
tion; z. B. P. Picasso, A. 
Giacometti, R. Rau-
schenberg, „Negerplas-
tik“ (C. Einstein) 

 
Grundsätzlich sollte versucht werden, mit den Lerngruppen unterrichtsrelevante Präsentationen in regionalen Ausstellungshäusern zu besuchen, Exkursionen 
zum Original (Architektur, öffentlicher Raum ...) vorzunehmen, Kontakte zu außerschulischen Partnern zu pflegen (im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) z. B. zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ)) und an Wettbewerben teilzunehmen. 



 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DAS FACH KUNST –  
SCHULJAHRGÄNGE 5 BIS 10 

 

Doppeljahrgang: 7/8 (Dieses Thema soll in Klasse 7 behandelt werden. Grund: Neubildung der Klassen in Jahrgang 8) 
Inhaltsbereich: Bild der Zeit 
Kerninhalt: Fotosequenz 
 

 

Unterrichts-
sequenz 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

Grundlagen 
 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Kulturgeschichtli-
che Orientierung 

 

 
 

Produktion 
 

 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption  

Gestaltung einer Foto-
story; z. B. Lovestory, 
Modeshooting 

Schülerinnen und 
Schüler 
- nutzen fotografische 
Gestaltungsmittel  
- nutzen Mittel der Bild-
bearbeitung  
- erstellen eine Fotose-
quenz aus Einzelfoto-
grafien durch Montage 

Schülerinnen und 
Schüler 
- analysieren Fotose-
quenzen und deren Ge-
staltungsmittel 
- vergleichen Beispiele 
künstlerischer Fotografie 
zwischen statischer Bild-
inszenierung und be-
wegtem Bildmoment 

Schülerinnen und 
Schüler  
- erstellen Bilderfolgen 
durch Montage  
- setzen kompositori-
sche Prinzipien ein 
- variieren Kompositio-
nen und vergleichen sie 
wirkungsbezogen 

Schülerinnen und 
Schüler 
- benennen kompositori-
sche Prinzipien und 
leiten deren Wirkungen 
ab 

Schülerinnen und Schüler  
- imaginieren unterschiedli-
che Bildideen und tauschen 
sich darüber aus  
- wenden unterschiedliche 
Gestaltungstechniken an 
- nutzen bildnerische Ver-
fahren und künstlerische 
Strategien zur Umsetzung 
eigener Absichten  
- setzen Materialien, Werk-
zeuge und Techniken 
sachgerecht und wirkungs-
voll ein 
- wenden absichtsvoll 
bildsprachliche Mittel an 
- beschreiben und doku-
mentieren Bildfindungspro-
zesse und Gestaltungsver-
fahren 
- strukturieren Gestaltungs-
prozesse 
- variieren Bildlösungen und 
optimieren Bildideen 
- bewerten Ausdrucks-
möglichkeiten unterschiedli-
cher Verfahren  
- erläutern ihre Ergebnisse  
- präsentieren ihre Ergeb-
nisse  
- reflektieren eigene und 
fremde Bilder und nehmen 
Stellung 
- erproben Präsentations-
möglichkeiten und reflektie-
ren deren Wirkung 

Schülerinnen und 
Schüler 
- beschreiben differen-
ziert und anschaulich 
Bilder  
- strukturieren die Be-
schreibung benennen  
bildsprachliche Struktu-
ren 
- leiten Wirkungen von 
Gestaltungsmitteln ab  
- nutzen grundlegende 
fachsprachliche Begriffe  
deuten ausgewählte 
Bildelemente und bild-
sprachliche Mittel in  
ihrem formalen und 
motivischen Zusam-
menhang  
- weisen Deutungen am 
Bild nach und recher-
chieren Kontexte 
- vertreten begründet 
eigene Wertungen 
- vergleichen Bilder nach 
Kriterien 

Schülerinnen und 
Schüler haben Einblicke 
in Beispiele künstleri-
scher Fotografie zwi-
schen statischer Bildin-
szenierung und beweg-
tem Bildmoment; z. B. A. 
Sander, E. Muybridge  
 
Möglicher 
Fächerübergriff: 
Deutsch, Englisch 

 
Grundsätzlich sollte versucht werden, mit den Lerngruppen unterrichtsrelevante Präsentationen in regionalen Ausstellungshäusern zu besuchen, Exkursionen 
zum Original (Architektur, öffentlicher Raum ...) vorzunehmen, Kontakte zu außerschulischen Partnern zu pflegen (im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) z. B. zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ)) und an Wettbewerben teilzunehmen. 



 

 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DAS FACH KUNST –  
SCHULJAHRGÄNGE 5 BIS 10 

 

Doppeljahrgang: 7/8 (Dieses Thema soll in Klasse 7 behandelt werden. Grund: Neubildung der Klassen in Jahrgang 8) 
Inhaltsbereich: Bild der Dinge 
Kerninhalt: Objektdarstellung 
 

 

Unterrichts-
sequenz 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

Grundlagen 
 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Kulturgeschichtli-
che Orientierung 

 

 
 

Produktion 
 

 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption  

z. B. Naturstudien Schülerinnen und 
Schüler 
- stellen Dinge nach der 
Anschauung und Vor-
stellung dar 
- setzen grafische (und 
ggf. malerische) Gestal-
tungsmitt el 
ein 
- nutzen grafische (und 
ggf. auch malerische) 
Mittel im Spannungsfeld 
von Darstellungs- und 
Ausdruckswert 

Schülerinnen und 
Schüler 
- analysieren grafische 
und malerische Objekt-
darstellungen und ver-
gleichen deren Abbil-
dungs- und Ausdrucks-
qualitäten 

Schülerinnen und 
Schüler 
- erstellen Skizzen und 
entwickeln Entwurfs-
zeichnungen  
- stellen Gesehenes mit 
grafischen Mitteln natu-
ralistisch dar 
- erproben Techniken 
und Verfahren sowie 
Ausdrucksmöglichkeiten 
und Ausdrucksqualitäten 
verschiedener grafischer 
Mittel 
- setzen kompositori-
sche Prinzipien ein 
- variieren Kompositio-
nen und vergleichen sie 
wirkungsbezogen 

Schülerinnen und 
Schüler 
- überprüfen und ver-
gleichen Bilder bezüg-
lich der Umsetzung 
naturalistischer Darstel-
lung 
- analysieren grafische 
Mittel und leiten deren 
Wirkungen ab 
- benennen kompositori-
sche Prinzipien und 
leiten deren Wirkungen 
ab 

Schülerinnen und Schüler 
- imaginieren unterschiedli-
che Bildideen und tauschen 
sich darüber aus 
- wenden unterschiedliche 
Gestaltungstechniken an 

- nutzen bildnerische Ver-
fahren und künstlerische 
Strategien zur Umsetzung 
eigener Absichten 
- setzen Materialien, Werk-
zeuge und Techniken sach-
gerecht und wirkungsvoll ein 
- wenden absichtsvoll 
bildsprachliche Mittel an 
- beschreiben und doku-
mentieren Bildfindungspro-
zesse und Gestaltungsver-
fahren  
- strukturieren Gestaltungs-
prozesse 
- variieren Bildlosungen und 
optimieren Bildideen  
- bewerten Ausdrucksmög-
lichkeiten unterschiedlicher 
Verfahren 
- erläutern ihre Ergebnisse  
- präsentieren ihre Ergeb-
nisse  
- reflektieren eigene und 
fremde Bilder und nehmen 
Stellung 

Schülerinnen und 
Schüler 
- beschreiben differen-
ziert und anschaulich 
Bilder  
- strukturieren die Be-
schreibung  
- benennen bildsprachli-
che Strukturen 
- leiten Wirkungen von 
Gestaltungsmitteln ab  
- nutzen grundlegende 
fachsprachliche Begriffe  
- deuten ausgewählte 
Bildelemente und bild-
sprachliche Mittel in  
ihrem formalen und 
motivischen Zusammen- 
hang 
- weisen Deutungen am 
Bild nach und recher-
chieren Kontexte 
- vertreten begründet 
eigene Wertungen 
- vergleichen Bilder nach 
Kriterien 

Beispiele aus der Kunst-
geschichte, z. B. A. 
Dürer, G. Grass, H. 
Janssen, van Gogh, F. 
Gertzsch, G. Hellnwein 

 
Grundsätzlich sollte versucht werden, mit den Lerngruppen unterrichtsrelevante Präsentationen in regionalen Ausstellungshäusern zu besuchen, Exkursionen 
zum Original (Architektur, öffentlicher Raum ...) vorzunehmen, Kontakte zu außerschulischen Partnern zu pflegen (im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE)  z. B. zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ)) und an Wettbewerben teilzunehmen.  



 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DAS FACH KUNST –  
SCHULJAHRGÄNGE 5 BIS 10 

 

Doppeljahrgang: 7/8 (Dieses Thema soll in Klasse 8 behandelt werden. Grund: Neubildung der Klassen in Jahrgang 8) 
Inhaltsbereich: Bild des Raumes 
Kerninhalt: Raumdarstellung 
 

 

Unterrichts-
sequenz 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

Grundlagen 
 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Kulturgeschichtli-
che Orientierung 

 

 
 

Produktion 
 

 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption  

Zentralperspektivische 
Darstellung; z.B. Stra-
ßenzug 

Schülerinnen und 
Schüler 
- realisieren räumliche 
Wirkung auf der Fläche  
- nutzen raumbildende 
Gestaltungselemente 
und linearperspektivi-
sche Verfahren 

Schülerinnen und 
Schüler 
- analysieren Mittel der 
Raumdarstellung  
- weisen die Verände-
rung der Raumdarstel-
lung und der Sichtweise 
von Wirklichkeit zu 
Beginn der Neuzeit nach 

Schülerinnen und 
Schüler 
- erproben Techniken 
und Verfahren sowie 
Ausdrucksmöglichkeiten 
und -qualitäten ver-
schiedener grafischer 
Mittel  
- setzen kompositori-
sche Prinzipien ein 
- variieren Kompositio-
nen und vergleichen sie 
wirkungsbezogen 

Schülerinnen und 
Schüler 
- benennen kompositori-
sche Prinzipien und lei-
ten deren Wirkungen ab 

Schülerinnen und 
Schüler 
- imaginieren unter-
schiedliche Bildideen 
und tauschen sich da-
rüber aus  
- wenden unterschiedli-
che Gestaltungstechni-
ken an  
- nutzen bildnerische 
Verfahren und künstleri-
sche Strategien zur Um-
setzung eigener Absich-
ten  
- setzen Materialien, 
Werkzeuge und Techni-
ken sachgerecht und 
wirkungsvoll ein  
- wenden absichtsvoll 
bildsprachliche Mittel an  
- beschreiben und do-
kumentieren Bildfin-
dungsprozesse und Ge-
staltungsverfahren  
- strukturieren Gestal-
tungsprozesse 
- variieren Bildlösungen 
und optimieren Bildideen  
 

Schülerinnen und 
Schüler 
- beschreiben differen-
ziert und anschaulich 
Bilder  
- strukturieren die Be-
schreibung  
- benennen  
bildsprachliche Struktu-
ren 
- leiten Wirkungen von 
Gestaltungsmitteln ab  
- nutzen grundlegende 
fachsprachliche Begriffe 
- deuten ausgewählte 
Bildelemente und bild- 
sprachliche Mittel in 
ihrem formalen und 
motivischen Zusammen- 
hang  
- weisen Deutungen am 
Bild nach und recher-
chieren Kontexte 
- vertreten begründet 
eigene Wertungen 

Schülerinnen und 
Schüler haben Einblicke 
in Veränderungen der 
Raumdarstellung und 
Sichtweise n von Wirk-
lichkeit zu Beginn der 
Neuzeit; z.B. da Vinci, 
Raffael, de Chirico 

 
Grundsätzlich sollte versucht werden, mit den Lerngruppen unterrichtsrelevante Präsentationen in regionalen Ausstellungshäusern zu besuchen, Exkursionen 
zum Original (Architektur, öffentlicher Raum ...) vorzunehmen, Kontakte zu außerschulischen Partnern zu pflegen (im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE)  z. B. zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ)) und an Wettbewerben teilzunehmen. 
  



 

 

SCHULINTERNES CURRICULUM FÜR DAS FACH KUNST –  
SCHULJAHRGÄNGE 5 BIS 10 

 

Doppeljahrgang: 7/8 (Dieses Thema soll in Klasse 8 behandelt werden. Grund: Neubildung der Klassen in Jahrgang 8) 
Inhaltsbereich: Grundlagen  
Kerninhalt: Schwerpunkt Linie 
 

 

Unterrichts-
sequenz 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

Grundlagen 
 

Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Kulturgeschichtli-
che Orientierung 

 

 
 

Produktion 
 

 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption 
 

Produktion 
 

Rezeption  

Linolschnitt (Kombi-
nation von Schwarz-
linien-, Weißlinien- u. 
Flächenschnitt); 
thematische Ansätze 
z. B.: Mode, Köpfe, 
Illustration, Stillleben, 
Tiere (BNE: z. B. 
Thema: Gewässer 
beim Regionalen 
Umweltbildungszent-
rum) 

Schülerinnen und 
Schüler 
- erstellen Skizzen 
und entwickeln Ent-
wurfszeichnungen - 
stellen Bilder mit Hilfe 
einer druckgrafischen 
Technik her 
- erproben Techniken 
und Verfahren sowie 
Ausdrucksmöglichkei-
ten und Ausdrucks-
qualitäten verschie-
dener grafischer 
Mittel 

Schülerinnen und 
Schüler 
- analysieren Bilder 
auf ihre spezifische 
druckgrafische For-
mensprache 
- analysieren grafi-
sche Objektdarstel-
lungen und verglei-
chen deren Abbil-
dungs- und Aus-
drucksqualitäten 

Schülerinnen und 
Schüler 
- setzen kompositori-
sche Prinzipien ein 
- variieren Kompositi-
onen und vergleichen 
sie wirkungsbezogen 

Schülerinnen und 
Schüler 
- benennen Komposi-
torische Prinzipien 
und leiten deren Wir-
kungen ab 

Schülerinnen und Schüler  
- imaginieren unterschiedliche 
Bildideen und tauschen sich 
darüber aus  
- wenden unterschiedliche 
Gestaltungstechniken an 
- nutzen bildnerische Verfah-
ren und künstlerische Strate-
gien zur Umsetzung eigener 
Absichten  
- setzen Materialien, Werk-
zeuge und Techniken sach-
gerecht und wirkungsvoll ein 
- wenden absichtsvoll bild-
sprachliche Mittel an 
- beschreiben und dokumen-
tieren Bildfindungsprozesse 
und Gestaltungsverfahren 
- strukturieren Gestaltungs-
prozesse 
- variieren Bildlosungen und 
optimieren Bildideen 
- bewerten Ausdrucksmög-
lichkeiten unterschiedlicher 
Verfahren 
- erläutern ihre Ergebnisse  
- präsentieren ihre Ergebnisse 
- reflektieren eigene und 
fremde Bilder und nehmen 
Stellung 
- entwickeln Gestaltungskom-
petenz, indem sie welt-offen 
und neue Perspektiven 
integrierend Wissen aufbauen 
und interdisziplinäre Erkennt-
nisse gewinnen (BNE) 

Schülerinnen und 
Schüler 
- beschreiben diffe-
renziert und anschau-
lich Bilder  
- strukturieren die 
Beschreibung  
- benennen bild-
sprachliche Struktu-
ren 
- leiten Wirkungen 
von Gestaltungs-
mitteln ab  
- nutzen grundlegen-
de fachsprachliche 
Begriffe  
- deuten ausgewählte 
Bildelemente und 
bildsprachliche Mittel 
in ihrem formalen und 
motivischen Zusam-
menhang  
- weisen Deutungen 
am Bild nach und 

Schülerinnen und 
Schüler haben Einbli-
cke in Ausprägungen 
der Druckgrafik; z. B. 
Expressionismus, F. 
Gertsch, H. Janssen 

 
Grundsätzlich sollte versucht werden, mit den Lerngruppen unterrichtsrelevante Präsentationen in regionalen Ausstellungshäusern zu besuchen, Exkursionen 
zum Original (Architektur, öffentlicher Raum ...) vorzunehmen, Kontakte zu außerschulischen Partnern zu pflegen (im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) z. B. zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ)) und an Wettbewerben teilzunehmen. 
 


